
 

 

DER OFENSTÄDTER 

Ausgabe 06  Jahrgang 2016 

Obwohl einige Veltener ständig versu-
chen, die Ergebnisse der Bürgerbefra-
gung für sich auszulegen, gibt es doch 
ein Ergebnis, das selbst die Meckerer 
nicht vom Tisch wischen können: 

80% der Veltener leben gern bzw. 

sehr gern in unserer Stadt! 

15% sind nur teilweise zufrieden. 

Die Zahl der Bewohner, die ungern 
bzw. sehr ungern hier leben, liegt nur 
bei etwa 5%.  Vielleicht gelingt es ja 
sogar, auch diese Mitbürger aus ihrer 
Unzufriedenheit zu holen. Die geplan-
ten und bereits angestoßenen Maß-

nahmen lassen hoffen.  

Mehr als dreißig  Innenstadtprojekte 
stehen auf dem Programm. Dazu ge-
hören Kinderspielplätze genauso wie 
Grünanlagen, Parkplätze, das Kommu-
nikationszentrum, der gewünschte 
Einkaufsmagnet und viele Um- bzw. 
Neugestaltungen (z.B. Marktplatz).  

Die bisherige Verhinderungspolitik 
einiger Stadtverordneter hat nicht da-
zu beigetragen, den zunehmenden 
Leerstand aufzuhalten, geschweige ihn 
zu beseitigen. 

Vielleicht ist es ja doch möglich, aus 

Mit „80“ lässt es sich gut leben! 
80% sogar 100% zu machen. Dazu ist 
es aber notwendig, dass alle Abgeord-
neten den Willen dazu haben. 
              
                Wir sind bereit!                                                                                                                                   

Der Bernsteinsee ist häufig Thema in 
den Medien! Viele Besucher wün-
schen sich schon lange eine bessere 
Ausstattung, mehr Angebote für Spaß 

und Unterhaltung und ein attraktive-
res Umfeld. 
Durch die von den Stadtwerken finan-
zierte Projektstudie kommt nun end-
lich Bewegung in die Entwicklung. 
Die Stadt schafft die Voraussetzung, 

dass möglichst alle Baumaßnahmen 
gefördert werden können. Beginnen 
wird dies mit einer angemessenen 
Umzäunung.  

Laut Studie soll u. a. der Parkplatz er-
weitert, der Radweg abseits der Lan-
desstraße geführt, ein Rundweg um 
den See angelegt und ein Restaurant-
neubau errichtet werden. 
Zukunftsvisionen? Noch ja! 

Wir, die SPD-Velten, werden uns dafür 
einsetzen, dass möglichst viele dieser 
Vorschläge umgesetzt werden. Das ist 
uns aber nicht genug. 
Eine erste Idee haben wir bereits als 
Antrag formuliert: In die Planungen 
soll die Errichtung eines Autokinos 
mit einbezogen werden. 
Der wirtschaftlich sinnvolle Betrieb 
des Bernsteinsees sollte den Wün-
schen aller Veltener gerecht werden. 
Gerade die jungen Leute haben in der 
Bürgerumfrage bemängelt, dass es zu 
wenig Angebote für sie gibt. Die Ge-
samtgestaltung, zusammen mit unse-
rem Antrag und weiteren Ideen, soll 
den See für möglichst viele Altersgrup-
pen attraktiv machen. 
Nach unserer Auffassung muss in je-
dem Fall das öffentliche Freizeitbad 
erhalten bleiben und zusätzliche Nut-
zungen unter Einbeziehung aller Betei-
ligten erfolgen. 
Jetzt sollte geplant werden und  die 
Beantragung von Fördermittel erfol-
gen, um die Entwicklung voranzutrei-
ben. 
Wir sind dabei, aber auch Ihre Ideen 
sind gefragt! 

AUTOKINO am Bernsteinsee? 
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Die Einbrüche in den letzten Wochen 

und Monaten, vor allem in Veltener 

Geschäfte, verunsichern die Bürger. 

Wie kann ich mein Hab und Gut schüt-

zen? Diese und viele weitere Fragen 

beschäftigen sehr viele Einwohner un-

serer Stadt. 

 In unserer SPD-Ortsvereinsversamm-

lung am 15.März haben wir uns inten-

siv mit dem Thema Sicherheitspartner-

schaft beschäftigt. 

 Neben Geschäftsleuten und Bürgern 

unserer Stadt konnten wir auch Herrn 

Bergel, den stellvertretenden Leiter 

der Polizeiinspektion Oberhavel, und 

Herrn Boye, den Revierleiter der Poli-

zeiwache Hennigsdorf, begrüßen. Sie 

informierten sehr umfangreich dar-

über, wie eine Sicherheitspartner-

schaft funktioniert und gegründet 

werden kann. 

Eine gute Sicherheitspartnerschaft 

funktioniert nur in enger Zusammen-

arbeit mit der Polizei und dem Ord-

- Sicherheitspartnerschaft - 
Bald auch in Velten? 

In einer gut gefüllten Sporthalle in 

Vehlefanz standen Ende Februar der 

Landrat Ludger Weskamp, der Dezer-

nent Mathias Rink, die Polizei und der 

Bürgermeister von Oberkrämer Rede 

und Antwort zur geplanten Flücht-

lingsunterkunft in Marwitz! 

Bis zu 148 Schutzsuchende sollen ab 

Oktober 2016 in drei zweigeschossi-

gen Gebäuden (Modulbauweise) eine 

Unterkunft finden! Neben Bürgern aus 

Oberkrämer nutzten auch Veltener die 

Gelegenheit sich zu informieren! 

Das 4000 m² große Grundstück befin-

det sich direkt an der Grenze zu Velten 

und somit waren Fragen zu Kita-

Plätzen, zur Integration und vieles 

mehr von besonderem Interesse! Ne-

ben den sachlichen Informationen 

zum Standort und zur Bebauung durch 

die Einladenden wurden von Bürgern 

natürlich auch Vorurteile und Ängste 

geäußert und von anwesenden 

NPD'lern lautstark unterstützt! 

Behauptungen und Gerüchte, wie zum 

Beispiel die Kriminalität außerhalb der 

Unterkünfte steigt, Oberkrämer und 

der Landkreis würden Investitionen 

für Schule oder Kita zurückstellen, 

wurde klar widersprochen, da dies 

nicht den Tatsachen entspricht und es 

eine enge Abstimmung zwischen dem 

Landkreis und den betroffenen Kom-

munen in allen sozialen Fragen geben 

wird. Viele Sachinformationen zur Si-

tuation in Oberhavel und zum Vorha-

ben in Marwitz wurden gegeben und 

mit manchem Vorurteil wurde aufge-

räumt!  
 

Landkreis hat informiert 
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nungsamt. 

 Konkrete Zahlen der Polizeistatistik 

2015 für Velten konnten noch nicht 

vorgelegt werden, allerdings ist die 

Anzahl der Straftaten eher rückläufig. 

Im Bereich der Einbrüche in Gewerbe-

räume ist ein leichter Anstieg zu ver-

zeichnen. 

 Eine Sicherheitspartnerschaft ist kei-

ne Bürgerwehr! Uns geht es vielmehr 

darum, durch eine Sicherheitspartner-

schaft Präsenz zu zeigen, Aufklärungs-

arbeit zu leisten und unsere Einwoh-

ner für das Thema Sicherheit und Ord-

nung zu sensibilisieren. Wir, die SPD 

Velten, wollen uns weiter mit dem 

Thema beschäftigen.  



 

 

Mein Name ist 

C h r i s t o p h e r       

Gordjy, ich bin 

25 Jahre alt und 

Rechtsreferen-

dar. Ich mag es 

nicht, wenn 

über meinen 

Kopf hinweg über meine Belange ent-

schieden wird, deshalb engagiere ich 

mich politisch! 

Mir ist es wichtig, dass Kinder und Ju-

gendliche schon in der Schule ein ho-

hes Mitspracherecht bei der Gestal-

tung ihres Schullebens haben. Demo-

kratie muss erlebt und vor allem ge-

lebt werden, dann haben undemokra-

tische und menschenfeindliche Ge-

danken in unserer Gesellschaft keine 

Chance. 

Dafür stehe ich. 

Mitmacher(innen) 

gesucht 
Ein Spielplatz gehört ins Zentrum! 
Wir erwarten in den nächsten Wochen 

die von der Stadtverwaltung in Auftrag 

gegebene Spielplatzkonzeption.  Mit 

dieser werden wir die Situation im 

Stadtgebiet noch besser beurteilen 

können. 

 Im Vorfeld fanden Begehungen auf 

vorhandenen Spielplätzen statt. Die 

Veltener bemängeln schon seit länge-

rem die Ausgestaltung der Anlagen, da 

ein Klettergerüst alleine noch keinen 

Spielplatz ausmacht. Schon vor der 

Bürgerumfrage hat sich unsere Ar-

beitsgruppe Innenstadt mit diesem 

Thema beschäftigt. Neben vielen wei-

teren Ideen zur Innenstadt steht für 

uns fest, dass ein zusätzlicher attrakti-

ver Spielplatz in das Zentrum gehört, 

um die Aufenthaltsqualität gerade für 

unsere jüngeren Bewohner zu erhö-

hen. Wir favorisieren einen Standort 

am Rathaus, angrenzend an den 

„Gummiplatz“! 

 Bei der Ausgestaltung müssen die 

„Kids“ beteiligt werden, damit auch 

ihre Interessen Berücksichtigung fin-

den. Bereits beim SPD-Familienfest im 

letzten Jahr haben Eltern und Kinder 

dazu Ihre Vorstellungen im Rahmen 

einer Umfrage geäußert. Dabei kam 

immer wieder der Wunsch nach einem 

„Wasserspielplatz“! 

Gute Beispiele für die  Attraktivität 

von Spielplätzen gibt es schon in der 

Bergstraße, Westrandsiedlung sowie 

in Velten Süd. Andere Standorte sind 

deutlich aufzuwerten, da sie den Na-

men „Spielplatz“ eher nicht verdienen. 

Klage von Fraktion Pro Velten ./. SVV 

Velten: Die Feststellungsklage am Ver-

waltungsgericht Potsdam wurde abge-

wiesen (VG 1 K 31/15). 

Klage Siegert ./. Bürgermeisterin der 

Stadt Velten: Feststellungsklage am 

Verwaltungsgericht Potsdam  bzgl. 

Geltendmachung kommunaler Kon-

trollrechte (Akteneinsicht). Die Klage 

wurde abgewiesen. Der Kläger trägt 

die Kosten. (VG 1 K 375/15). 

Einbruch Bürgerhaus in Velten-Süd: 

Eine Fachfirma hat die Innen- und die 

Brandschutztüren erneuert. Die Si-

cherheitsbeleuchtung und die Bewe-

gungsmelder wurden instand gesetzt. 

Schadenssumme 23.755,35 €. 

Ampel ist Favorit:  

In der letzten Stadtverordnetenver-

sammlung wurde entschieden, dass 

die Kreuzung Viktoriastr./Bötzower 

Str. ampelgeregelt werden soll! 
 

Der Antrag dazu kam von uns! 

Ausbau Berliner Straße beginnt Ende 

Mai Kern der Baumaßnahme ist ein 

etwa 500 Meter langes Teilstück der 

Straße (zwischen Hafen und Lin-

denstr.). Velten beteiligt sich an den 

Baukosten mit 580.000.--€.  

Alle Umleitungen werden rechtzeitig 

ausgeschildert. 

Jugendfördermittel: 15.282.-- € sind 

vergeben. 19.718.- € stehen noch für 

die Bezuschussung weiterer Jugend-

projekte zur Verfügung. 

Straßenschilder in Velten Süd werden 

mit Zusatzschildern versehen: Die Zu-

sätze werden Informationen über  den  

Namensgeber enthalten. 

Stadtverordnete informieren: 
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SPD Velten 

Kurz & bündig 
Kein Container beim Rugby ! 

Das neue Sozialgebäude wird nun in 

Massivbauweise errichtet. Darüber 

informierte unsere Bürgermeisterin 

Ines Hübner kürzlich die Stadtverord-

neten. 

Nachdem die Verwaltung festgestellt 

hatte, dass eine Mobilbauweise kei-

neswegs preiswerter wird, war die 

Entscheidung eindeutig. 

Wir denken, dass diese Lösung den 

Sportlern langfristig Freude bereiten 

wird.  

 

Wohngebiet wird Teil 
des Fördergebietes  

Die Anbindung der Wohngebiete Hei-

de– und Ernst-Thälmann-Str. durch die 

Neugestaltung von Geh- und Radwe-

gen in Richtung Zentrum und Bahnhof 

haben für uns hohe Bedeutung und 

müssen angepackt werden.  

Die bisherigen Verhandlungen mit 

dem Eigentümer  zum Wohnumfeld 

(Grünanlagen, Spielplätze etc.) waren 

nicht erfolgreich. Gemachte Zusagen 

wurden nicht eingehalten.  

 

 

 

 

 

 

 

Wir sind erfreut, dass nun die betrof-

fenen Wohngebiete  in das Förderpro-

jekt der Stadt bis 2021 aufgenommen 

werden. Die Anwohner warten schon 

viel zu lange! 

SPD Velten seit 1889 
Vor gut 127 Jahren, im Mai 1889, 

gründete sich unter schwierigen Be-

dingungen der SPD-Ortsverein 

(Wahlverein) Velten. Bis 1890 galten 

noch die Sozialistengesetze Bismarcks 

und dies erschwerte zusätzlich die Zu-

lassung als Wahlverein. Im „Veltener 

Kulturspiegel“ von 1962 war dazu eini-

ges nachzulesen. 

Die SPD bestimmte fortan auch das 

politische Geschehen in Velten mit. 

Das Verbot von Parteien durch die 

Nationalsozialisten unterbrach die 

offene politische Arbeit bis zum Ende 

des Krieges 1945. 

Ob sich danach ein neuer SPD-

Ortsverein gründete, bevor die 

Zwangsfusion mit der KPD im April 

1946 erfolgte, ist uns nicht bekannt.  

Besitzen Sie noch Bild- oder Textmate-

rial aus dieser Zeit? Wenden Sie sich 

an uns! Wir sind sehr an Informatio-

nen zur Zeit vor 1933 und nach 1945 

interessiert! 

Mehr Platz für 
Bildung 

Das  Hedwig-Bollhagen-Gymnasium in 
Velten erfreut  sich dank starker Nach-
frage wachsender Beliebtheit. 
Die Schule wird dreizügig genutzt, ob-
wohl sie nur für zwei Züge ausgelegt 
ist. Die Folge ist, dass die räumlichen 
Kapazitäten seit langem ausgeschöpft 
sind. 
Das hat auch der Landkreis als Schul-
träger erkannt. Er hat ein angrenzen-
des über 5000 m² großes Grundstück 
von der Stadt  Velten erworben. Auf 
diesem wird ein Erweiterungsbau er-
richtet. 
Im Kreishaushalt sind bereits in die-

sem Jahr über 800 T€ eingeplant. 

Hier sollen weitere Räume insbeson-

dere für den Fachunterricht, aber auch 

eine moderne und ausreichend große 

Mensa entstehen. So soll auch die 

Voraussetzung für einen dauerhaften  

dreizügigen Schulbetrieb geschaffen 

werden. Dies wird besonders künftige 

Veltener Gymnasiasten erfreuen. 

In Kürze soll das Raumprogramm mit 

Kostenrahmen vorliegen. Danach kann 

die Auswahl des Architekten und des 

Planers erfolgen. Ziel ist es, dass bis  

zum Jahresende eine fertige Planung 

des Neubaus vorliegt. 

Dies ist Voraussetzung, wenn im Früh-

jahr bis Sommer 2017 mit dem Bau 

begonnen werden soll. 


